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JV»59 VIII. JalirsatiK 1890 VIIIm° aiince. JN° 59

iloBiitmtnt Fr. 6 (6 Monate Fr. 3)

Abonnement Fr. (6 mois Fr. 3)

Abtoniraenti Fr. 6 (6 mesi Fr. 3)
Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feil

Reklamationen betreffend die

Spedition dee Blattei sind a»
die Redaktion zu richten

Bern, 28. April
2 Uhr Nachmittags

— Berne, le 28 Avril
2 heures aprös-midi

Berna, Ii 28 Aprile
2 pomeridiaue

Abonnirag bei den Postämter!

S'abonner toi boretoi de poite

Abbonamenfi preno gli offiti poittli

Adreeser ä la redaction lee

reclamations concernant
Vexpidition de la feuille

Inhalt. — Noiiiniaire.
Handelsregister. Registre du commerce. Ersparnißkassa des Kantons Uri in Altdorf.

Handelsbericht des schweizerischen Konsulates in Batavia.

Amtlicher Theil. — Partie officielle.

Handelsregister, — Registre du commerce, — Registro di commercio,

I. Hauptregister. — I. Registre principal — I. Registropriiicipale

Kanton Bern - Canton de Berne — Cantone di Berna

Buremi Biel.

1890. 21. April. Inhaber der Firma H. Schluep in Biel ist Herr
Hans Schluep von Arch, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes:
Käsehandlung en gros und en detail. Untergasse.

21. April. Unter der Firma Controllgesellscliaft von Biel gründete sich,
mit dem Sitze in der Stadt Biel, eine Aktiengesellschaft zum Zwecke
des Betriebes eines Kontrol- und Garantiebureaus für den Feingehalt von
Gold- und Silberwaaren, sowie des Einschmelzens und Probirens von
Abfällen, von solchen Waaren herrührend. Die Gesellschaftsstatuten sind am
20. März 1890 festgestellt worden. Die Gesellschaft ist auf 10 Jahre, vom
20. März 1890 an, geschlossen. Das Gesellschaftskapital besteht aus achzig-
tausend Franken, eingetheilt in hundertsechszig Aktien von je
fünfhundert Franken. Die Aktien lauten auf den Namen, übertragbar durch
Indossament unter Vorbehalt der Genehmigung und Visa des Verwaltungs-
rathes. Die Bekanntmachungen erfolgen durch einmalige Einrückung im
deutschen bernischen Amtsblatt. Die Verwaltung der Gesellschaft nach
Außen üben der Präsident und der Sekretär des Verwaltungsrathes aus.
Dieselben führen namens der Gesellschaft die verbindliche Unterschrift
durch kollektive Zeichnung. Präsident des Verwaltungsrathes ist Herr
Jacob Wyß, Regierungsstatthalter in Biel. Sekretär des Verwaltungsrathes
ist Herr J. Hofmann-Moll, Fürsprecher in Biel. Geschäftslokal: Im eigens
zu erstellenden Gebäude an der Zentralstraße in Biel.

Bureau Langnau (Bezirk Signau).
19. April. Die Kollektivgesellschaft tinter der Firma 1*rohst & C"

in Langnau (S. II. A. B. 1883, pag. 271) hat den Gesellschaftszweck erfüllt
und die Liquidation durchgeführt. Die Firma ist daher erloschen.

Bureau Wangen.
19. April. Die Firma Jp. Strasser-Fyyer in Wangen (S. II. A. B.

1883, pag. 83) ist in Folge Absterpens des Inhabers erloschen.
Inhaberin der Firma W" F. Strasser-Eggcr in Wangen ist Frau Wittwe

Louise Strasser geb. Egger von und in Wangen. Natur des Geschäftes:
Blousen- und Hemdenfabrikation. Die Firma ertheilt Prokura an Rudolf
Strasser von und in Wangen und übernimmt Aktiva und Passiva der
erloschenen Firma F. Strasser-Egger.

Kanton Solotlmrn — Canton de Solenre — Cantone di Soletta

Bureau Baisthal.
189©. 21. April. Die Brennerei-Genossenschaft Neuendorf in

Neuendorf (S. H. A. 13. 1887, pag. 822) hat in ihrer Generalversammlung
vom 26. Januar 1890 als Direktor, a?i die Stelle des demissionirenden
Gottlieb Itauber, Brenner in Neuendorf, gewählt: Theodor Remund in
Neuendorf.

Kanton ScMtosen — Canton de Sctofftonse — Cantone di Sciaffnsa

1890. 19. April. Inhaber der Firma Ragaz-Leu in SchafThausen
ist Johann Conrad Ragaz-Leu von Schafihausen und Tamins, wohnhaft in
SchafThausen. Natur des Geschäftes: Baugeschäft, Holzhandel, Sägerei,
Schreinerei und Glaserei. Geschäftslokal: « Im Fäsenstaub ».

Kanton St, Gallen — Canton de St-Gall — Cantone di San Gallo

Bureau St. Gallen.

1890. 21. April. Die Firma F. Falkner in St. Gallen (S. II.
A. B. 1888, pag. 1011) ist in Folge Wegzuges und Verzichtes des Inhabers
erloschen.

Bureau Rorschach.

21. April. Inhaber der Firma Nik. Kappeler in Rorschach ist Nikolaus
Kappeler von Rikenbach, Kt. Thurgau, in Rorschach. Natur des Geschäftes:
Liegenschaftshandel. Geschäftsdomizil: St. Gallerstraße. •

21. April. Inhaber der Firma R. Lüscher in Rorschach ist Rudolf
Lüscher, Architekt und Baumeister, von Muhen, Kt. Aargau, in Rorschach.
Natur des Geschäftes: Baugeschäft. Geschäftsdomizil: Hornerstraße.

21. April. Inhaber der Firma Lorenz Paini in Goldach ist Lorenz
Paini, Baumeister, von Verona, Italien, in Goldach. Natur des Geschäftes:
Baugeschäft. Geschäftsdomizil: Obergoldach.

21. April. Unter dem Namen Kasinogesellschaft Rorschach mit
dem Sitz in Rorschach besteht ein Verein, welcher zum Zwecke hat,
die gesellige Unterhaltung zu pflegen, die religiösen, vaterländischen und
gemeinnützigen Interessen, insbesondere in der katholischen Kirchgemeinde
Rorschach, zu wahren und zu fördern, den in der katholischen
Kirchgemeinde Rorschach bestehenden und noch zu gründenden Instituten und
Anstalten, welche römisch-katholischen Zwecken zu dienen bestimmt sind,
durch Eigenthumsübernahme der Immobilien derselben oder unter dem
Titel des Protektorates rechtliche Verbeiständung zu gewähren. Die Statuten
sind am 5. Februar 1890 festgestellt worden. Mitglied kann jeder in der
katholischen Kirchgemeinde Rorschach wohnende römische Katholik werden,
welcher durch Anmeldung beim Vorstande seine Zustimmung zu dem
Zwecke der Gesellschaft erklärt, sich zur Anerkennung der Statuten
verpflichtet und einen Jahresbeitrag von mindestens Fr. 2 bezahlt. Der von
der Generalversammlung auf die Dauer von drei Jahren zu wählende
Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Kassier, dem Aktuar und zwei
weiteren Mitgliedern. Der Vorstand besorgt die Geschäfte des Vereins.
Der Verein wird nach außen, insbesondere auch vor Gericht, durch den
Präsidenten oder den Kassier je mit der Kollektivunterschrift des Aktuars
oder eines anderen Mitgliedes des Vorstandes rechtsverbindlich vertreten.
Die Beschlüsse der im Jahr mindestens ein Mal einzuberufenden
Generalversammlung, wie die des Vorstandes, werden mit einfacher Stimmenmehrheit

gefaßt. Die Auflösung des Vereins kann jedoch nur durch die
absolute Mehrheit der Mitglieder beschlossen werden. Der Verein haftet
für seine Verbindlichkeiten nur mit dem Vereinsvermögen. Im Falle der
Auflösung darf das dannzumal vorhandene Vereinsvermögen nur zu
römischkatholischen Zwecken verwendet oder aufbewahrt, nie aber unter die
Mitglieder vertheilt werden. Als Publikationsorgan ist der «Rorschacher
Bote» bestimmt. Vorstandspräsident ist J. B. Rukstuhl, Kassier Anton
Pircher-Thürlemann, Aktuar Karl Holenstein, Glasmaler, und weitere
Mitglieder V. Wädenschwiler und J. M. Lehner, Kreisförster; erstere vier in
Rorschach, letzterer in Rorschacherberg.

Kanton GranMnäen — Canton des Grisons — Cantone dei Gr»
1890. .19. April. Die Firma Pharmacle Mutschier in Samaden

und die gleichnamige Filiale in Pontresina (S. II. A. B. 1883, pag. 781)
sind erloschen in Folge Verlegung des Domizils des Inhabers Dr. Ludwig
Mütschler nach St. Moritz-Dorf, woselbst er das Geschäft (Apotheke) unter
der neuen Firma Dr L. Mutschier, Apotheker in St. Moritz-Dorf
fortbetreibt.

Kanton Aaruan — Canton d'Arpyie — Cantone d'Argoyia

Bezirk Aarau.

1890. 19. April. Der Inhaber der Firma Hans Kassier in Aarau
(S. II. A. 13. 1883, pag. 61) ertheilt Prokura an Hans Hassler, Sohn,
von und in Aarau. Das Geschäft (Lederhandlung) hat sich erweitert durch
ein Lager in Fournituren für Schuhmacher und Sattler, sowie durch ein
Teppichlager.

Kanton Mentors: — Canton de Mctotel — Cantone di Mtoätel

Bureau de Boudry.
189Ö. 17 avril. La society en nom colleetif F. Fron et Gay,

ä Peseux, cntreprise generale des travaux de bdtimeni (F. o. s. du c. du
12 fevrier 1886, n° 13, page 90), est dissoute d'accord des parties dis le
1er fevrier 1890. Des deux associes sont chargis de la liquidation de la societe.

17 avril. Le chef de la maison Fraiujois Bron, ä Peseux, est
Frangois-Fröderic Bron de Peseux, y domicilii. Genre de commerce:
Gypserie, peinture et eimentage. Bureaux: A Peseux. Cette maison a öte
fondöe le 1" fövrier 1890.

Bureau de Neuchdtel.
19 avril. Dans sa röunion du 27 mars 1890, le conseil d'öglise

de la Paroisso independante de Neuchätel (F. o. s. du c. du 13 octobre
1888, n° 111, page 847) a proeödö au renouvellement des membres de
son bureau exöcutif. Fnsuite de cette reelection, les membres suivanis de
Vancien bureau, ayant eu qualite pour engager la Paroisse indipendante de
Neuchätel, ont cesse d'en faire partie et n'ont des lors plus mandat pour
Vobliger, savoir:, James Wittnauer,.pasteur; Eugene Humbert, ancien banquier,
et Henri de Coulon, proprietaire, ä Neuchätel. Les membres du bureau
exöcutif ölus dans cette assemblöe du 27 mars 1890 qui, ä teneur de
l'article 12 du röglement intörieur de la Paroisse indöpendante de
Neuchätel du 19 juin 1888, ont qualitö pour obliger celle-ci, sont actuellement:
Le president, Charles Monvert, professeur; les vice-prösidents, Edouard
Robert-Tissot, pasteur, et Maurice de Pourtalös, propriötaire; le secretaire,
Jules Morel, nögociant, tous domiciles ä Neuchätel. Les signatures de
deux d'entre eux apposöes collectivement engagent la sociötö.



Kanton Gent — Canton de Genfiye — Cantone di Ginem

181H». 18 avril. Le chef de la maison J. Bannholzer, ä Genfeve, com-
mencee en avril 1890, est Jean Bannholzer de Dogern (duchö de Bade),
domicilii ä Geneve. Genre de commerce: Marchand-tailleur. Magasin:
14, Place des Grottes.

18 avril. Suivant decision de l'assemblöe gönörale de ses actionnaires,
constatee par acte M* Ferd. Cherbuliez, notaire k Genöve, du 10 avril
1890, la socifsje anonyme existant sous la denomination de Soeiete

anonyme de la Cliaumiere de Frontenex, ayant son si&ge ä Genöve,
suivant publication (F. o. s. du c. de 1889, page 116), a eU declarte
dissoute. Cette societe ne subsistera plus que pour sa liquidation, qui
a ete confiee k son conseil d'administration, compose actuellement de
MM. Marc Micheli, proprietaire, k Jussy; Adrien Picot, rentier; Jules

Boissier, rentier, et Leopold Favre, rentier, tous trois domiciles k Geneve,
lesquels agiront au nom de la liquidation, par la signature d'un ou plu-
sieurs d'entr'eux sp6cialement dölegufe, ou de la majorite d'entr'eux.

19 avril. La raison Mathieu Francois, ä Gentve (F. o. s. du c.
de 1889, page 408), est radiee ensuite du diets de son titulaire.

La maison est continude k dater du 5 janvier dernier et sous la raison
x Y Mathieu, ä Geneve, par la veuve du titulaire, Madame Adele Mathieu

n6e Gavairon de Massongy (Haute-Savoie), domiciliee k Geneve. Genre
de commerce: Cafe-pension. Locaux: 25, Rue des Päquis.

19 avril. Le chef de la maison Jacques Graser, k Champel-Beau-
Sdjour (Plainpalais), commencee le 15 avril 1890, est Jacques-Gottlieb
Graser d'Anet (Berne), domicilie k Champel-Beau-Sdjour. Genre de
commerce : Epicerie, mercerie.

Aneicn commerce de Mmt Vve Courtelin, ä Champel-Beau-Sijour
(F. o. s. du c. de 1887, page 234), radiSe pour cause de renonciation.

19 avril. Le chef de la maison Louis Uenrioud, k Genfeve, recom-
mencee en avril courant, est Louis Henrioud (ancien tenancier du Caf6
du Levant) de Genfeve, y domicilie. Genre d'industrie: Exploitation de la
nouvelle buanderie de Saint-Gervais, ä la Rue de Malatrex.

IB. 27.
Gewinn- und Verlust-Reclinung

der Ersparnisskassa des Kantons Uri in Altdorf
soll vom Jahre 1889. iraben

Lastenposten Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Nutzposten

I. Yerwaltungskostcn. I. Ertrag des Wechselkonto.

9,312 29

6,590
361
824
663
400
208
263

10
70
60
73

65
51

Besoldungen an die Angestellten.
Heizung, Beleuchtung und Abwart.
Bureau-Auslagen, Druckkosten, Inserate etc.

Porti, Frankaturen, Depeschen etc.
Bureaulokalitäten (Baukonto).
Mobiliar-Anschaffung und -Unterhalt.
Diverse, Betreibungs-, Liquidations- und Rechts¬

Wechsel zum Inkasso:

Vereinnahmte Inkassogebiihren etc.

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.

Von Emissionsbanken und Korrespondenten
Von Konto-Korrent-Debitoren

• 455 58

kosten.

II. Steuern.

26,238
19,930

91
88

i 1,219 80

499
360
360

80 Bundes-Banknotensteuer.
Kantonale Steuer.
Gemeindesteuer.

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.

Von Hypothekaraulagen aller Art:
1

i j

III. Passivzinsen.
Vereinnahmte Zinsen
Zinsrestanzen auf Jahresschluß

137,132
146,629

43
85

i t

3,658 06

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.

An Konto-Korrent-Kreditoren.
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen vom Vorjahre

283,762

149,734

28

51 134,027 77

260,542 95 256,884 89 An Sparkassa-Einlagen.
l Von Effekten : •

1

5,209 23
4,792 14

09

IY. Yerluste und Abschreibungen.

Auf Hypothekaranlagen.
Auf Immobilien, nicht zum eigenen Geschäfts¬

Kursgewinne und vereinnahmte
Zinsen auf eigenen Effekten

Ratazinsen auf Jahresschluß
138,049
34,099

48
80

417
Abzüglich: Ratazinsen und

Zinsrestanzen von 1888

172,149 28
betrieb bestimmt. 4

29,221 55 142,927 73 323,125 29

47,493 79

YI. Reingewinn.

Reingewinn des Rechnungsjahres 1889.
Y. Diverse Nutzposten.

Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc.

Rückvergütung von Betreibungs- und Liquidationskosten

117

79

60

59 197 19

323,778 06 323,778 06

i

Beilage zu der Gewinn- und Verlust-Rechnung der Ersparnisskassa des Kantons Uri vom Jahre 1889.

Yertheilung des Reingewinnes von 1889.
Der Reingewinn des Rechnungsjahres 1889 beträgt Fr. 47,493. 79

Hievon ab :

4l/i % Jahreszins auf dem Dotationskapital von Fr. 500,000 22,500. —

Verbleiben Fr. 24,993. 79

welche folgendermaßen vertheilt werden :

B/i der Staatskassa Fr. 18,745. 36

l/< dem Reservefonds 6,248. 43 „ 24,993. 79

Nach § 23 der revidirten Statuten vom 27. Juli 1874
sich ergebende Ueberschuß :

zu 1IU in
• zu 9/i in

fällt der nach Abzug der Verwaltungskosten und allfälhger Abschreibungen

den Reservefonds,
die Staatskassa. '
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13. 2F7.

Jahresschluss-Bilanz

der Ersparnisskassa des Kantons Uri in Altdorf
auf 31. Dezember 1889.

Aktiven Gesetzliche Genehmigung vorbehalten. Passiven

]

I. Kassa. I. Noten-Emission.

200,000
'

49,905
— Notendeckung in gesetzlicher Baarschaft.

Uebrige Bestünde in gesetzlicher Baarschaft.
Noten in Zirkulation 1

VT 1„ } vide Beilage Nr. 1
Eigene Noten in Kassa J °

497,950
2,050

—
500,000

H

264,192 44

249,905
2,050

10,750
1,487 44

Gesetzliche Baarschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.

Uebrige Kassabestände.

II. Kurztüllige Schulden.

(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

II. KurzfMIlige Guthaben.

(Längstens innert; 8 Tagen verfügbar.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korreepondenten-Debitoren.

III. Wechselforderungen.

Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3).
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

77,008
2,688,460

12
54 2,765,468 06

260,350 63
189,522

70,827
73
90

IV. Andere Schulden auf Zeit.

(Mit Rüokzalilungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Konto-Korrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)
Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4).

24,880
4,749,290

45
67 4,774,171 12

2,822 83 Wechsel zum Inkasso.
Y. Gesellsehafts-Konti (Comptes d'ordre).

l

4,279,321
1

65

560,969
286,786
474,867

2,951,765
A iff.

55
10
20
63
17

IV. Andere Forderungen auf Zeit.

(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Konto-Korrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Konto-Korrent-Debitoren mit ungedecktem Kredit.
Hypothekar-Anlagen aller Art.
Diverse.

Zu vertheileuder Reingewinn für das Rechnungsjahr

1889

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital
Statutarischer Reservefonds (Zuweisung vom Jahre 1

1889 inbegriffen)

500,000

196,220 10

41,245

696,220

36

10

i

Y. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit. \ j

3,767,188 04

3,743,700

23,488 04

Effekten (öffentliche Werthpapiere), vide Beilage

Nr. 2.

Grundeigentum, nicht zum eigenen Geschäftsbetrieb

bestimmt.

YIII. Gesellschafts-Konti (Comptes d'ordre). \ i

1

i

]

203,229 65

180,729

22,500

65 Ratazinsen und Zinsrestanzen auf Aktivposten
(vide Detail in der Gewinn- und Verlust-
Rechnung).

Bezahlter .lahreszins auf dem Dotationskapital \ i

j

i
von Fr. 500,000 ä 41/» °/o. \ i

8,777,105 24 \ 8,777,105 24

I

Beilagen zn der Jaliresscliluss-Bilaiiz der Ersparnisskassa des Kantons Uri auf 31. Dezember 1889.

Belluge Mr. .1. Moten-Siatns auf 31. Dezember 1889.

Emission In Kassa In Zirkulation
Noten k Fr. 100 375,000 1,000 374,000

50 125,000 1,050 123,950

500,000 2,050 497,950

Beilage Mr. 3. 14onto-Korreut-Kreditoren.
IIückzahlungsbcdinyunyen :

Summon bis auf Fr. 1000 können jederzeit zurückgezogen werden. Summen
von Fr. 1000 bis Fr. 5000 nach achttägiger und größere Stimmen nach vier-
zehutägiger Kündigungsfrist.

Die Konto-Korrent-Kreditoren zerfallen in :

a. 40 Konti mit einem Guthaben bis auf Fr. 5000 Fr. 52,008. 12
5 Konti mit einem Guthaben über Fr. 5000, 4 je

*"r- 5000 25,000. —
Unter allen Umstünden Innert 8 Tagen riiek-

zahlbar Fr. 77,008. 12
c. 5 Konti, das Guthaben über Fr. 5000, nach 8 Tagen

rückzahlbar „ 24,880. 45

Fr. 101,888. 57

Beilage Mr. 4. Mparkassa.

§ 8 der laut Landrathsbeschluß vom 5. März 1884 theilweise abgeänderten
Statuten der Ersparnißkasaa Uri vom 27. Juli 1874 lautet wie folgt:

„Der Einleger kann sein Guthabon auf die Ersparnißkassa ganz oder theil-
weise künden, wann er will.

„Betrage bis auf Fr. 1000 können sogleich, Beträge bis Fr. 2000 einen Monat
nach der Änfküudung, höhere Summen nach zweimonatlicher Kündigung
zurückgezogen werden

„Vom Tage der Aufkilndung an hört die Verzinsung auf.
„Bei genügendem Kassavorrath können auch größere Beträge sofort

zurückgezogen werden, jedoch gegen Zinsvergütung für die festgesetzte Kündigungsfrist."

Die Sparkassa-Einlagen zerfallen in :

a. 3266 Einleger - Konti mit einem Guthaben bis auf
Fr. 1000 und darunter Fr. 952,460. 54

1736 Einleger-Konti mit Guthaben über Fr. 1000, a je
Fr. 1000 1,736,000. —
Umtor allen Umständen innert 8 Tagen

rückzahlbar

c. 1736 Einleger-Konti, das Guthaben über Fr. 1000, nach
8 Tagen rückzahlbar

Fr. 2,688,460. 54

4,749,290. 67

Fr. 7,437,751. 21

IM© Beilag© Mr. 2 (XlHektcii -Verzeichiiisü) befindet sieb auf Seit© 851«.
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Beilage Nr. 2 zu der Jahresscliluss-Bilanz
der Ersparnisskassa des Kantons Uri auf 31. Dezember 1889.

Beilage Ä'r. 2. Klickten-Verzeichnis*.

i StUck Bezeichnung Kurs Schatzungs- '

werth

«

Obligationen.
• 600 4 7« % Obligationen Kanton Uri pari 600.000

55 470 n Bezirk Uri n 272,000
33 4°:0 n Gemeinde Altdorf 3,300
47 570 n Kanton Wallis jj 47,000
12 470 n Bank in Luzern A 12,000

1 470 n Kanton St. Gallen
A 1,000

27 470 n JJ fl n 27,000
4 470 » Freiburger Hypothekarkassa fl 100,000
1 470 n fl n • fl 32,900
2 470 n jj n ' * A 50,000

14 470 n Kanton Solotliurn
A 14,000

22 470 A JJ fl A 11,000
40 470 n Eidgenössische Bank in Bern

A 200,000
50 4 7'o n Stadt Rom (mit Staatsgarantie) fl 50,000

5 37s 7o jj Banca cantonale ticinese 100,000
43 4 °/o n Kanton Zürich * 43,000
19 4 7° n JJ JJ 19,000
16 4 7o n JJ JJ ji 16,000
6 4 7o n Gemeinde Seelisberg jj 6,000

I 20 374 7o jj Solothurner Kai tonalbank jj 100,000
1

2 374 70 n St. Gallische Hypothekarkassa jj 50,000
5 374 70 n Basellandschaftliche Ivantonalbank * 100,000

10 3.80 7o n Waadtländer Kantonalbank. 100,000
10 4 7» n Bank in Luzern 10,000 '

' 25 4 7» n Kanton Solothurn 25,000
100 4 7o n Jura - Bern - Luzern - Bahn - Gesell¬

schaft (mit Pfandrecht ersten
Ranges auf die Brünigbahn) 100,000

129 374 70 n Kanton Uri jj 645,000
80 4 7» a Municipality de la Chaux-de-Fonds

jj 80,000
50 4 7o n Banque fonciöre du Jura, ä Bäle jj 5C,000
40 374 70

372 °,0
A Bank in Luzern 40,000

75 n Municipality de Neuchatel
4 75,000

i 149 87s 7» n Kanton Freiburg jj 74,500
1 225 372 70 n JJ JJ jj 225,000
'

154 37a 7» n Kauton Bern 154,000
58 374 7o n Gemeinde Altdorf 29,000
50 372 7» A Kanton Baselstadt 50,00 >

' 66 373 70 A Stadt Zürich 66,000
5 374 70 n Bank in Schwyz jj 50,000

29 373 7» A Kanton Luzern 29,000
49 37s 7o n Schweizerische Eidgenossenschaft 77,000

2 374 °0 n Corporation Uri 10,00t)
20 37470 a JJ JJ jj 100,000

3,743,700

Handelsbericht des schweizerischen Konsulates in Batayia
über das Jahr 1880.

Allgemeines. In meinem Bericht über das Jahr 1888 konnte ich
leider die hiesigen Geschäftsverhältnisse nicht besonders rühmen. In dem
nun abgelaufenen Jahre 1889 gestalteten sich die Zustände im Allgemeinen
etwas besser, aber zu wünschen lassen dieselben noch immer viel übrig.
Besonders der Verkehr mit der Schweiz nimmt von Jahr zu Jahr ab.

Die Zuckerkultur litt im Jahre 1889 noch mehr an der sich nach und
nach über ganz Java ausdehnenden Serehkrankheit. Ferner machte das
während der Zucker-Campagne herrschende Regenwetter die Verarbeitung
des Zuckers sehr schwierig und verursachte großen Schaden, indem viel
mehr Brennmaterial verwendet werden mußte und für Verbesserung der
Wege in und nach den Zuckerrohrfeldern viele Auslagen erwuchsen.
Das nasse Wetter hatte ferner zur Folge, daß der Zuckersaft viel mehr
Wassertheile enthielt als in normalen Jahren und dadurch weniger Zucker
produzirt werden konnte.

Kuffeekultur. Die 1889er Ernte war wesentlich besser als die 1888er
und die Preise hielten sich auch viel besser. Von den übrigen Kulturen
wie Thee, Tabak, China, Kapok, Kopra, Indigo, ist nichts besonderes zu
erwähnen, dieselben verkehrten theilweise auch 1889 wie schon früher in
schwierigen Verhältnissen.

Wenn man einen Rückblick auf die allgemeine wirthschafllich-öko-
nomische Lage der holländisch-hiesigen Kolonien wirft, so kann man noch
nicht sagen, daß der Volkswohlstand im vorigen Jahre zunahm. Da auch
im Jahre 1889 an vielen Orten Viehpest herrschte und die Reisernte
mancherorts sehr unbefriedigend ausfiel, so verarmten die Eingeborenen in
manchen Gegenden in noch bedeutend größerer Zahl. Leider bleibt noch immer
zu konstatiren, daß das Monopol der Regierung für den Opiumverkauf
enorme Summen abwirft und es ist wahrlich zu bedauern, daß die Millionen,
die für Opium verausgabt werden, keine bessere Verwendung finden. Im
abgelaufenen Jahre hat die Regierung eine neue Art Verpachtung eingeführt,
aber die Einnahmen nahmen nicht zu, sondern manche Pächter sahen die
Möglichkeit nicht vor sich, ihren Verpflichtungen nachzukommen. In Holland
gewinnt die Bewegung gegen die Opiumverpachtung mehr und mehr
Anhänger, ob es aber gelingen wird, dieses die Bevölkerung demoralisirende
Monopol abzuschaffen, bleibt noch zu gewärtigen.

Wie der Opiumverbrauch nach und nach zunahm, zeigen folgende
Angaben: Die Regierung nahm ein für das Opiummonopol: 1792 250,000 11.,

1822 1,500,000 fl., 1825 2,000,000 fl., 1855 6,500,000 fl., 1861
11,000,00011., 1870 10,500,000 11., 1877 13,000,00011., 1888 20,000,00011.,
1889 wohl auch ca. 20,000,000 11.

Für welche enormen Beträge nun in all den Jahren noch an
geschmuggeltem Opium seitens der Inländer verausgabt wurde, ist nicht
kontrolirbar, aber groß müssen die Summen sein, denn fortwährend hört
man Schmuggelgeschichten. Wenn eine Bevölkerung von ca. 30 Millionen
für Opium allein solche Summen verausgabt, so kann man wohl begreifen,
daß der WTohlstand abnehmen muß, da die Opiumraucher zudem noch
nachlässige, schlechte Arbeiter und theilweise Verbrecher werden. Der
Verdienst nimmt somit auch ab und wenn nicht mit • den Jahren dem

Opiumverbrauche mehr gesteuert werden kann, so schreitet die Verarmung
noch mehr fort.

Ueber die politische Lage im Jahre 1889 ist nichts Besonderes zn
erwähnen, die Ruhe blieb überall bestehen, nur in Atjin wird stetsfort
Krieg geführt und wird dieser, die Finanzen so stark in Anspruch nehmende
Zustand wohl noch lange so fortdauern.

Ernten. Auf die diversen Ernten übergehend, habe ich zu melden,
daß die 2ie/s-Ernte nicht überall reichlich genug ausfiel, in manchen Gegenden
stellte sich sogar bitterer Mangel an diesem unentbehrlichen Lebensmittel ein.

Einfuhr 1889 : 280,000 q 1888 : 95,000 q
Ausfuhr » 310,000 q » 640,000 q.

Gegen Ende des Jahres fingen die Reispreise zu steigen an, welcher
Umstand freilich auch wieder vielen Eingeborenen Nutzen bringt.

Kaffee. Die 1887er Ernte in den Regierungsplantagen betrug 280,000
Picols; 1888 560,000 Picols; 1889 583,000 Picols, somit 23,000 Picols
mehr als 1888. Die Aussichten für die 1890er Ernte sind dagegen ganz
betrübend und erwartet man keine 200,000 Picols, was geradezu als eine
Kalamität zu betrachten ist; denn es kommen dann viele Millionen weniger
Geld unter die Bevölkerung und dazu sind die Preise der Lebensmittel
stark gestiegen.

Die Preise für Kaffee blieben das ganze Jahr durch ziemlich befriedigend,
doch davon profitirte die Bevölkerung eben nicht, denn ob Kaffee hoch
oder niedrig bezahlt wird im Ausland, die Regierung bezahlt für Qualität
Nr. 1 den Eingebornen nur fl. 15 per Pico!.

Zur Ausfuhr gelangten 1886 24,500,000 kg; 1887 21,386,000 kg;
1888 29,300,000 kg; 1889 30,900,000 kg. In diesen Quantitäten sind die
Ernten der zahlreichen Privat-Plantagen inbegriffen. Wie viele Millionen Kilos
Kaffee im Lande selbst konsumirt werden, ist nicht bekannt.

Zacher. Ausfuhr 1889: 3,157,410 q, 1888: 3,756,944 q. Die Preise
waren im Anfang des Jahres recht befriedigend und haben viele
Zuckerfabriken gute Geschäfte gemacht.

Die Zucker ausführenden Firmen haben dagegen theilweise große
Verluste erlitten, einige derselben haben sogar liquidiren müssen. Die Witterung
war im Anfang der Zuckerernte viel zu naß und konnten die Fabriken
nicht anfangen zu arbeiten, oder diejenigen, die angefangen hatten, mußten
wieder aufhören, bis trockenes Wetter kam. Da aber manche Exporthäuser
Zucker lieferbar den und den Monat verkauft hatten, die für den Transport
des Zuckers gemietheten Schiffe nach und nach eintrafen, dann aber Wochen
lang keine Ladung einnehmen konnten, so mußten große Summen an Liegegeld

bezahlt werden und viele Ordres wurden, weil die Preise fielen und
die Lieferungen nicht auf Zeit stattfanden, annullirt, so daß manchen
Häusern ganze Schiffsladungen auf dem Halse blieben. Die Zuckerfabrikanten
selbst bestanden aber natüilich auf Ablieferung an ihre Käufer zu den
schon vor Monaten abgemachten hohen Preisen. Diese Umstände brachten
dann eben einige Häuser zum Falle. Andere gut fondirte Firmen haben
den Stoß wohl ausgehalten, aber manche werden mit Wehmuth an das Jahr
1889 zurückdenken, wenn sie beim Bücherabschluß die Resultate erblicken.

Den Fabrikanten macht das Fortschreiten der Serehkrankheit viele
Sorgen. Da. diese Krankheit des Zuckerrohres sich nach und nach fast über
ganz Java ausdehnt, so ist man gezwungen, frische gesunde Saat von weit
her kommen zu lassen und erwachsen dadurch den Zuckerfabrikanten
enorme Auslagen. Die Regierung, einsehend daß sie hier mit einer
Landeskalamität zu thun hat, willigte ein, daß die Zuckersaat, aus kurzen Stengeln
bestehend, auf den Staatseisenbahnen gratis trarisportirt werden kann. Ein
Mittel gegen die Serehkrankheit sucht man noch immer.

Thee. Ausfuhr 1889: 34,920 q, 1888: 34,040 q. Diese Kultur wirft
aber leider auch sehr geringen Gewinn ab. Viele Plantagen kamen kaum
auf ihre jährlichen Auslagen.

Tcibak. Ausfuhr 1889: 149,886 q, 1888: 121,985 q. Für Java-Tabak
ließen die erzielten Erlöse im Allgemeinen wieder zu wünschen übrig. In
üeli wurden dagegen wieder schöne Summen verdient.

Den Deli-Plantagen erwächst nach und nach in Nord-Borneo ein
Konkurrent, doch haben die dortigen Unternehmer noch mit allerhand
Schwierigkeiten zu kämpfen.

Im Palembang'schen Sumatra hat ein Schweizer große
Länderkomplexe angefragt und erhalten, so daß zu hoffen ist, daß mit der Zeit
auch dort manchen Schweizern Rosen blühen werden.

Chinarinde. Ausfuhr 1889: 22,568 q, 1888: 16,308 q. Die in Europa
für diesen Artikel bezahlten Preise ließen aber in 1889 auch wieder sehr
zu wünschen übrig. Die Privatplantagen haben von der Konkurrenz, die
ihnen die Regierung mit ihren eigenen Plantagen macht, stark zu leiden.
Die Resultate, welche die Regierung von ihren Anpflanzungen erzielte, sollen
ganz befriedigend sein, doch wird hier die verschiedene Art der
Berechnung im Spiele sein. Ein Privatmann hat eben mit andern Faktoren zu
rechnen als die Regierung. Man hatte Mühe, die Regierung zu bewegen,
daß sie ihr Produkt bis zu einer gewissen Höhe limitire, damit die
Privatplantagen auch eher bestehen können, doch scheint der Erfolg unbefriedigend
ausgefallen zu sein.

Pfeffer. Ausfuhr 1889: 28,372 q, 1888: 18,464 q. Leider fielen 1889
die Preise für Pfeffer ganz gewaltig, so daß trotz der größern Ernte die
Endresultate kaum befriedigender sein werden als 1888.

Indigo. Ausfuhr 1889: 12,754 q, 1888: 11,819 q. Die erzielten
Resultate haben, so viel mir bekannt ist, auch 1889 ziemlich befriedigt.

Ferner gelangten folgende Landeserzeugnisse zur Ausfuhr: Cacao: 1888
698 q, 1889 867 q; Com Damar: 1888 8,021 q, 1889 13,105 q; Gutta
percha: 1888 173 q, 1889 81 q; Häute: 1888 2,887 q, 1889 31,252 q;
Zimmt: 1888 28 q, 1889 87 q; Kapok: 1888 16,573 q, 1889 11,028 q;
Gewürznelken: 1888 33 q, 1889 264 q; Muskatnässe: 1888 1,984 q, 1889
593 q; Zinn: 1888 49,921 q, 1889 51,919 q.

Fallimente. Im abgelaufenen Jahre waren die Zahlungseinstellungen
unter Chinesen, Arabern u. s. w. glücklicherweise nicht sehr zahlreich.
Am meisten kamen Fallimente in Soerabaia vor, worunter ein ganz großes
in Folge Verbannung eines Chinesen, der im Verdacht stand, die Hand im
Opiumschmuggel gehabt zu haben. In Folge dieser Zahlungseinstellung
verloren die betheiligten Importhäuser Hunderttausende von Gulden. Im
Anfang 1890 erfolgte dann noch ein zweites großes Falliment, wobei auch
wieder einige hunderttausend Gulden rein verloren, gingen. Die großen
Kreditoren bei diesen zwei Fällen haben aber, wie ich höre, schon vor
Jahren angefangen, an ihren Forderungen abzuschreiben, so daß sich die
Einbuße auf mehrere Jahre vertheilt. (Fortsetzung folgt.)

Bachdruckerei JENT & REINERT (Exp. des Schweiz. Handelsamtsblattes) in Bern. — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce) ä Berne.


	

